
 

Steckbrief: Cochlearia anglica L. – Englisches Löffelkraut 

(Brassicaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Vorwarnliste (Metzing et al. 2018) Besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

NI, SH, MV (Jäger 2017) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Unbekannt Salzschlickwiesen, Salzwiesen, 

Gräben (Oberdorfer 2001, Jäger 2017) 

Pflanzenhöhe 10-30 cm, kahl, 

Grundblätter lang gestielt, mit 

abgerundetem bis breit keilförmigen 

Grund, Stängelblätter länglich 

elliptisch bis eiförmig, meist grob 

gezähnt, herzförmig stängelumfassend, 

Kronblätter 5,5-6,5 mm lang, Frucht 8-

16 mm lang (Floraweb 2021); 

Verwechslungsmöglichkeit mit 

Cochlearia danica, bei dieser jedoch 

kleinere Frucht (3-6 mm lang) und 

Spreiten der Grundblätter herz- bis 

nierenförmig (Jäger 2017)  

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Floraweb 2021) Einjährig überwinternd, zwei- (bis 

wenig-) jährig, selten ausdauernd 

(Jäger 2017) 

Keine Mykorrhiza (Rozema et al. 

1986); sehr geringe Mykorrhiza-

besiedlung nachgewiesen (Regvar et 

al. 2003) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Mai bis Juli (Jäger 2017) Insektenbestäubung (Cochlearia 

pyrenaica, Sebald et al. 1990) 

Artengruppe nicht völlig selbstfertil 

(Sebald et al. 1990*); meist 

selbstinkompatibel (C. bavarica, 

Fischer et al. 2003; Paschke et al. 

2002) 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Schötchen 8-15 mm lang, rhombisch-

elliptisch, an beiden Enden 

verschmälert (Jäger 2017); Schötchen 

gefurcht, 8-16 mm lang, kahl, 

Fruchtklappen stark aufgeblasen 

(Floraweb 2021); Samen eiförmig 

zusammengepresst, Spitze rundlich, 

zum anderen Ende gleichmäßig 

verschmälert, 1,8-2,1 x 1,3-1,5 mm, 

Oberfläche warzig, Warzen in 

konzentrischen Reihen angeordnet, 

stumpf, lilabraun (Bojňanský & 

Fargašová 2007) 

6 Samen pro Schötchen, Tausend-

korngewicht: 1,0 g (Pegtel 1999); 

1,3104 g (RBG KEW 2021) 

Nahausbreitung über Wasser (zit. nach 

Praeger 1913 in Brandrud 2014) 

Kulturansprüche 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Feuchte- bis Nässezeiger (Ellenberg et 

al. 1992) 

Schwachbasenzeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

Sandig bis tonig (Jäger 2017) 



 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Halblicht- bis Volllichtpflanze 

(Ellenberg et al. 1992) 

Stickstoffreichtum zeigend (Ellenberg 

et al. 1992) 

Mäßigwärmezeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Generativ siehe Keimungsansprüche, 

niederliegende Stängel können 

bewurzeln (Pegtel 1999) 

Dunkelkeimer, 25/15 °C, 12/12 h, 

Keimrate über 80 % (Pegtel 1999) 

17 Tage (Pegtel 1999) 

   

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Unbekannt Unbekannt C. officinalis x C. anglica (C. x 

hollandica, Koch et al. 1996) 

* Angabe bezieht sich auf die Gattung 

Sonstiges 
Pfahlwurzel (Jäger 2017); schnelle Etablierung vor der winterlichen Überflutung wichtig, ansonsten werden Samen 

weggeschwemmt; Cochlearia officinalis ist wahrscheinlich der Vorfahr von C. anglica (Koch et al. 1998).C. anglica wird 

möglicherweise durch die Hybride C. x hollandica ersetzt (Pegtel 1999);  
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